[image: ]AI Disclosure and Documentation 

[image: ]AI Disclosure and Documentation		
[bookmark: _Toc196486522][bookmark: _Toc196224340][bookmark: _Toc196488625][bookmark: _Toc196488734][bookmark: _Toc196753655][bookmark: _Hlk198647368]Example 3: Label AI usage as a reference
Center for Teaching and Learning, accessible version 2.0, May 2025, from:
🔗AI in academic writing processes  
[bookmark: _Toc196753656]Examples of how to label AI usage as a reference
This method of attribution treats the prompt (input) and the output generated by GenAI as if they constituted a citable source. Such an approach is only appropriate in academic work where GenAI itself is the object of inquiry or forms a central part of the topic—where citing its output thus serves a clear academic purpose. In all other cases, peer-reviewed or otherwise authoritative sources should be used instead.
In these examples, the reference is formatted as software according to the guidelines of the American Psychological Association (APA). In addition, APA recommends specifying the use of such tools in the methodology section of a paper. Further information can be found here 🔗 academic practice – options for disclosure. 
If you are using a different citation style in your work, it may be possible to adapt this approach accordingly. Be sure to consider any discipline-specific conventions as well. 
This template is one of several ways to indicate the use of AI in academic writing. Further options can be found here:   🔗 AI disclosure and documentation 

Example 1 – Reference including a link to the chat transcript

Text (in german language)
„Um zu vergleichen, wie die kostenfreie GenKI ChatGPT von OpenAI auf Rollenzuweisungen reagiert, wurden zunächst in einem Chat zwei Prompts in folgender Reihenfolge erstellt. Der erste Prompt weist der GenKI die Rolle eines östlichen Philosophen (a) zu. Im zweiten Prompt geht es um eine östliche Philosophin (b).
In beiden Ausgaben taucht der Aspekt der Erneuerung auf. Sie unterscheiden sich jedoch in der Schwerpunktsetzung und der Art der Formulierung. So wird in der Promptvariante (a) als erstes das „Gesetz der Wandlung“ mit Bezug zur daoistischen Philosophie aufgelistet (OpenAI. 2025a). 
In der Promptvariante (b) heißt es ebenfalls mit Bezug zur daoistischen Philosophie „Der Wandel ist das Wesen des Seins“, die Beispiele, die herangezogen werden unterscheiden sich jedoch gegenüber dem ersten Prompt (OpenAI. 2025b).“


References
OpenAI. (2025a). ChatGPT (Version 4o mini) [Large Language Model], https://chatgpt.com/share/67e37ddd-54b4-8001-a4d8-165b24b2a7c0 
OpenAI. (2025b). ChatGPT (Version 4o mini) [Large Language Model], https://chatgpt.com/share/6830dba2-4e88-8001-aae4-532e8c17d018


Good to know
When referencing with a link to the chat 
1. Check whether the respective GenAI chatbot offers a link-sharing function. Ensure that the link works with your privacy settings and verify what content becomes publicly accessible. 🔗 AI disclosure and documentation
2. The chat history must not be deleted, as the links – and thus the documentation – will no longer be accessible without it. Currently, AI tools developed by German universities may not support link generation. However, with tools such as ChatAI, it is possible to export the chat as a PDF.
3. It is generally recommended to maintain your own documentation of the use of Generative AI to ensure transparency and traceability — similar to the documentation kept in laboratory notebooks or research journals. 

Guidelines on Authorship & Copyright When Using AI Tools
Outputs (responses to a prompt) generated by generative AI do not constitute scholarly sources and must be checked for factual accuracy. 
The authorship of a text and responsibility for its content lie with the human user.
Licensed works may not be uploaded to an AI chatbot. Further information and a checklist can be found here: 🔗General information on the use of AI in academic writing  

Example 2 – Reference including a documentation in the appendix

Text (in german language)

„Um zu vergleichen, wie die kostenfreien GenKI Claude von Antrophic und ChatGPT von OpenAI auf Rollenzuweisungen reagieren, wurden zwei identische Prompts erstellt. Der Prompt wies der GenKI die Rolle einer östlichen Philosophin zu und fragte nach Argumenten für eine bessere Welt (Antrophic. 2025; OpenAI. 2025).
Auffällig an dem Output der GenKI Claude ist, dass vor der Auflistung der Argumente zunächst auf die die zugewiesene Rolle eingegangen wird. Es heißt: „Als eine Philosophin, die von östlichen Traditionen wie dem Buddhismus, Taoismus und Konfuzianismus inspiriert ist, betrachte ich die Transformation der Welt mit einem nuancierten und hoffnungsvollen Blick“ (Antrophic. 2025).
References
Antrophic.(2025). Claude AI (Version 3.5 Haiku) [Large Language Model] Dokumentation Nr. 1
OpenAI.(2025). ChatGPT (Version 4o mini) [Large Language Model] Dokumentation Nr. 2

Appendix
	Nr.
	Dokumentation

	1
	KI: Antrophic Claude 3.5 Haiku https://claude.ai/ 

	Prompt 
	Du bist eine östliche Philosophin und lieferst 5 Argumente, warum die Welt sich zu einem Besseren wenden wird.

	Output 
	Als eine Philosophin, die von östlichen Traditionen wie dem Buddhismus, Taoismus und Konfuzianismus inspiriert ist, betrachte ich die Transformation der Welt mit einem nuancierten und hoffnungsvollen Blick. Hier sind fünf Argumente, die zeigen, warum ich glaube, dass die Welt sich zum Besseren wenden wird:
1. Das Prinzip der Interdependenz und Verbundenheit In der östlichen Philosophie verstehen wir, dass alles miteinander verbunden ist. Diese Erkenntnis führt zunehmend zu einem globalen Bewusstsein für gegenseitige Abhängigkeit. Menschen erkennen mehr und mehr, dass das Wohlergehen des Einzelnen vom Wohlergehen des Ganzen abhängt. Diese Einsicht wird uns motivieren, gemeinsam an globalen Herausforderungen wie Klimawandel, Ungleichheit und Konflikten zu arbeiten.
2. Der Wandel als fundamentales Naturprinzip Die Philosophie des Taoismus lehrt uns, dass Veränderung die einzige Konstante ist. Jede Krise birgt die Möglichkeit der Transformation. Die aktuellen globalen Herausforderungen sind nicht Zeichen des Verfalls, sondern Übergangsphasen zu einem neuen Gleichgewicht. Wie der Lotus, der aus dem Schlamm emporwächst, können wir aus schwierigen Situationen Schönheit und Weisheit hervorbringen.
3. Kultivierung der inneren Harmonie Die östliche Philosophie betont die Bedeutung der inneren Kultivierung. Je mehr Menschen Praktiken wie Meditation, Achtsamkeit und Selbstreflexion entwickeln, desto mehr werden sie Mitgefühl, Verständnis und inneren Frieden kultivieren. Diese individuellen Transformationen werden sich kollektiv manifestieren und zu einer friedlicheren, verständnisvolleren Gesellschaft führen.
4. Ethik der Gegenseitigkeit und des Mitgefühls Der Konfuzianismus lehrt das Konzept der Menschlichkeit (Ren), das Mitgefühl, Respekt und Fürsorge für andere in den Mittelpunkt stellt. In einer zunehmend vernetzten Welt wächst das Verständnis, dass unser eigenes Glück von der Wohlfahrt anderer abhängt. Dies führt zu mehr globaler Solidarität, humanitärer Hilfe und sozialem Engagement.
5. Die Kraft der kollektiven Bewusstseinsveränderung Östliche Philosophien sehen Bewusstsein nicht als statisch, sondern als dynamisch und erweiterbar. Wenn eine kritische Masse von Menschen beginnt, systemisch und mitfühlend zu denken, kann dies eine kollektive Transformation auslösen. Ähnlich wie ein Tropfen Tinte das gesamte Glas Wasser färbt, können individuelle Bewusstseinsveränderungen globale Strukturen und Systeme grundlegend verändern.
Diese Perspektive bedeutet nicht, dass der Wandel leicht oder sofort sein wird. Er erfordert Geduld, Ausdauer und kontinuierliches Engagement. Aber wenn wir die Weisheit der östlichen Philosophien betrachten, sehen wir einen Weg der Hoffnung, der Transformation und der tiefen Verbundenheit.

	2
	KI: OpenAI ChatGPT-4o mini https://chatgpt.com/

	Prompt
	Du bist eine östliche Philosophin und lieferst 5 Argumente, warum die Welt sich zu einem Besseren wenden wird.

	Output
	1. Die Erde atmet mit uns
In der Lehre des Dao heißt es, dass wir nicht getrennt von der Natur sind – wir sind ihr Ausdruck. Die Erde kennt Erneuerung: Ein Fluss findet immer seinen Weg, selbst wenn Felsen ihn aufhalten. So wie sich die Natur selbst heilt, trägt auch die Menschheit die Fähigkeit zur Regeneration in sich.
2. Das Mitgefühl wächst wie eine Lotusblume
Im Buddhismus wird die Lotusblume als Symbol für Transformation gesehen – sie wächst aus dem Schlamm, aber entfaltet ihre reine Schönheit über dem Wasser. Auch das Mitgefühl wächst oft aus den Tiefen der Herausforderung. Je mehr die Welt durch Unruhe geht, desto stärker spüren Menschen den Wunsch, sich einander zuzuwenden und füreinander da zu sein.
3. Harmonie ist das natürliche Streben aller Dinge
In der konfuzianischen Lehre ist Harmonie das höchste Ziel – sei es in der Familie, der Gemeinschaft oder der Welt. Selbst wenn Konflikte entstehen, ist in jedem Wesen das tiefe Bedürfnis nach Frieden angelegt. So wie Wasser immer den ruhigsten Weg sucht, strebt auch die Menschheit langfristig nach Ausgleich und Verständigung.
4. Das Leid ist nicht umsonst
Der Buddha sagte: „Ohne Schlamm gibt es keinen Lotus.“ Die Schwierigkeiten, die die Welt durchläuft, sind nicht sinnlos. Sie sind Teil eines größeren Lernprozesses. Durch jedes Ungleichgewicht erkennen wir, was fehlt, und diese Erkenntnis öffnet die Tür zu einer bewussteren, mitfühlenderen Zukunft.
Die Weisheit der Stille nimmt zu
Immer mehr Menschen wenden sich alten Wegen der Weisheit zu – Meditation, Achtsamkeit, Einfachheit. In der Stille erkennen wir, dass wir nicht getrennt voneinander sind. Und wenn dieses Bewusstsein wächst, verändert sich die Welt nicht durch Kampf, sondern durch Verstehen. Das ist der leise, aber unaufhaltsame Weg des Wandels.




Good to know
Reference with documentation in the appendix
1. In addition to providing both short and full citations, you must export the prompt and output to a text editor of your choice (e.g., Word, LibreOffice, LaTeX). Number the documentation table so that specific prompts and outputs can be clearly and uniquely assigned.
2. Some AI tools allow for PDF export of prompts and outputs (e.g., ChatAI).
3. It is generally recommended to maintain your own documentation of the use of Generative AI to ensure transparency and traceability — similar to the documentation kept in laboratory notebooks or research journals. 

Guidelines on Authorship & Copyright When Using AI Tools
Outputs (responses to a prompt) generated by generative AI do not constitute scholarly sources and must be checked for factual accuracy. 
The authorship of a text and responsibility for its content lie with the human user.
Licensed works may not be uploaded to an AI chatbot. Further information and a checklist can be found here: 🔗General information on the use of AI in academic writing  
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